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„30 cm Höhe, die es in sich haben“ 

Seilgarten: Evangelische Stiftung Pflege Schönau spendet Baumstämme für  

Niederseilbereich 

 
Sieben mächtige Baumstämme hat die Evangelische Stiftung Pflege Schönau (ESPS) 
gespendet und ihre Verankerung im Boden übernommen. Damit sind die niedrigen 
Übungselemente im Seilgarten der Evangelischen Kirche in Mannheim wieder einsatzbereit. 
Förster Steffen Ellwanger und Christine Flicker von der ESPS kamen zur Spendenübergabe 
in den Seilgarten. 
 
Erst mal nahe am Boden üben, bevor es in die Höhe geht: Die rund zehn Meter hohe 
Kletterwand und die zwölf Meter hohen Baumstämme zeigen auf, wohin es im Seilgarten 
geht. Im Niederseilbereich sind nun sieben neue, hintereinander angeordnete 
Douglasienstämme durch ein Stahlseil miteinander verbunden, das ca. 30 cm über dem 
Boden verläuft. Dort beginnt für Gruppen der Seilgarten-Tag, hier steigen sie ein in das Üben 
im Miteinander. Die erste Aufgabe klingt einfach: Die Gruppe soll sich an den Händen 
haltend auf dem Seil von Baum zu Baum balancieren, ohne dass jemand den Boden berührt. 
„Das Seil ist nur 30 cm über dem Boden gespannt, doch diese 30 cm haben es in sich“, 
erzählt Ekkehard Dreizler, der gemeinsam mit seinem Kollegen Lutz Wöhrle den 
evangelischen Seilgarten betreut. „Dieser Einstieg in den Seilgarten ist wichtig. Denn hier 
lernt die Gruppe, dass sie sich abspricht, die Stärken einzelner nutzt und die Schwächen 
anderer beachten muss, um das Ziel zu erreichen,“ berichtet Wöhrle 
 
„Der Seilgarten hat ein auf jede Gruppe individuell zugeschnittenes Konzept, das das 
Miteinander, das Gespür füreinander und das Vertrauen zueinander stärkt“, sagt Christine 
Flicker. „Solch ein Angebot ist sehr sinnvoll, die Evangelische Stiftung Pflege Schönau 
unterstützt das gerne.“ Die gespendeten Douglasienstämme kommen aus dem Kraichgau 
und sind zwischen 30 und 35 Jahre alt. „Die Douglasie ist witterungsbeständig und wird rund 
acht Jahre halten“, wie ESPS-Förster Steffen Ellwanger betont. Holz verbindet. Die ESPS ist 
die größte körperschaftliche Waldbesitzerin in Baden-Württemberg, ihr Stiftungszweck ist der 
Bauunterhalt von Kirchen und Pfarrhäusern. Sie setzt ihr Holz vielfältig ein, auch für Kita-
Bänke oder vor einigen Jahren für den ersten Seilgarten in Jordanien.  
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Seilgarten-Projekt bei „72-Stunden-Aktion“ 
 
Aus den Reststämmen der nun für den Seilgarten gespendeten Douglasien soll in Kürze in 
Mannheim noch ein weiteres Übungselement gebaut werden: Während der 72-Stunden-
Aktion vom 13.-16. Juni 2013, die der Bund der Deutschen Katholischen Jugend organisiert. 
 
Mit dem Seilgarten im Sportpark Pfeifferswörth bietet die Evangelische Kirche Mannheim seit 
über zehn Jahren ein erlebnispädagogisches Konzept für Gruppen an, das 
Sozialkompetenzen stärkt und die Bedeutung von Vertrauen und Mut praktisch erlebbar 
macht. Kontakt: Ekkehard Dreizler, Tel. 0621 / 77736640, e-mail: 
ekkehard.dreizler@ekjm.deund Lutz Wöhrle, Tel. 0621 / 77736641. E-Mail: 
lutz.woehrle@ekjm.de   
 

Bildunterschrift: Freuen sich auf den Drahtseilakt im Niederseilbereich: v.l.n.r.) Lutz Wöhrle, 

Steffen Ellwanger, Ekkehard Dreizler und Christine Flicker. Foto: ekma. (dv) 

 

Die Evangelische Stiftung Pflege Schönau (ESPS) ist eine selbständige kirchliche Stiftung des 

öffentlichen Rechts mit Sitz in Heidelberg. Ihr Stiftungszweck besteht im Wesentlichen darin, 

kirchliches Bauen zu finanzieren und Besoldungsbeiträge für Pfarrstellen zu erwirtschaften.  

Erlösquellen der ESPS, die über rund 14.000 Hektar Grundbesitz verfügt, sind Miet- und 

Pachteinnahmen aus etwa 20.000 Erbbau- und Pachtverträgen, knapp 100 Wohnimmobilien, sowie 

Erlöse aus dem unternehmerisch geführten Forstbetrieb: Mit rund 7.500 Hektar Wald ist die ESPS die 

größte körperschaftliche Waldbesitzerin in Baden-Württemberg. 
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